
39a

Weiter...

Jetzt interessiert mich noch, wie aus dem 
Wahlergebnis die Sitzverteilung im 

Gemeindeparlament ausgerechnet wird.

Wahlauswertung



39b
Erstmal gibt es bei der

 Kommunalwahl keine „Prozent-Hürde“.
 Deshalb nehmen alle Parteien mit allen
 Kandidatinnen und Kandidaten an der

Berechnung zur Sitzverteilung teil.

Also muss eine Partei nicht fünf 
Prozent der Wählerstimmen 
zusammenkriegen, um ins 

Parlament zu kommen, wie das bei 
der Bundes  und Landtagswahl ist?‑

Weiter...

Wahlauswertung
5% - Hürde?



39c
Genau. Man bestimmt erstmal die

Gesamtzahl aller Stimmen, die alle Kandidatinnen
und Kandidaten der einzelnen Listen bekommen haben.
Ob Kandidatinnen oder Kandidaten der einzelnen Listen

in das Parlament kommen, hängt zunächst vom
prozentualen Wahlergebnis der Listen ab, nicht
von der Anzahl persönlich erhaltener Stimmen

der einzelnen Kandidatinnen und
Kandidaten!

Das ist mir viel zu theoretisch!
Kannst Du mal ein Beispiel geben?

Weiter...

Wahlauswertung



Guck Dir mal diese Tabelle an. Hier ist ein
mögliches Wahlergebnis in einer Gemeinde mit weniger

 als 3.000 Einwohnern - also mit 15 Sitzen im
 Gemeindeparlament - dargestellt.

40a

Weiter...

Wahlauswertung



An den eingeklammerten, ursprünglichen
Listenplätzen in der ersten Spalte kannst Du sehen,

dass die Wählerinnen und Wähler die Liste ganz schön
„durcheinander“ gebracht haben.

Ja, zum Beispiel hat Tore Köpfer so viele 
persönliche Stimmen, dass er von Platz 5 der 
ursprünglichen Liste auf Platz 2 hochgerutscht ist. 

40b

Weiter...



Weiter...

40c

Aber wer kommt jetzt ins Parlament?

Diejenigen Bewerberinnen
und Bewerber der einzelnen Parteien und

Wählergruppen, die in das Parlament
einziehen können, sind hervorgehoben.

Wahlauswertung



Weiter...

40d Und wie findet man raus, wie viele das für die 
einzelnen Parteien sind?

Zuerst zählt man, wie viele gültige
Stimmen  insgesamt für alle Bewerberinnen und

Bewerber abgegeben wurden. Dann werden die Stimmen
gezählt, die für die einzelnen Parteien abgegeben

wurden.



Daraus kann man den prozentualen
Anteil der Parteien ausrechnen, und
der bestimmt die Anzahl der Sitze.

Weiter...

40e



Komisch ist aber, dass der August 
Wohlfahrt von der WGC mit 268 Stimmen 

ins Parlament kommt.

Wieso ist das komisch?

41a

Weiter...



41b

Weiter...

Weil es in PA und PB etliche Bewerberinnen und 
Bewerber gibt, die mehr persönliche Stimmen erhalten 

haben und trotzdem nicht ins Parlament kommen.

Daran erkennst Du, dass die Kommunalwahl
keine Persönlichkeitswahl ist. Denn entscheidend für die
Sitzverteilung ist das Verhältnis der Stimmenzahlen der

einzelnen Parteien und Wählergruppen
zueinander.



41c Erst danach kommt es auf die Zahl der
persönlichen Stimmen an. Die Kommunalwahl ist deshalb

eine  „Verhältniswahl mit Persönlichkeitsaspekten“.

Verstehe. Lass uns doch die wichtigsten 
Tipps zur Kommunalwahl noch mal kurz 

zusammenfassen.
Weiter...



• Wenn Du nicht alle Deine Stimmen einzeln vergeben willst
(oder noch Stimmen übrig hast), kannst Du zusätzlich einen 
Wahlvorschlag durch ein LISTENKREUZ kennzeichnen.

Völlig klar:

• Du darfst dabei  jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei 
Stimmen geben – KUMULIEREN.

denk dran:Aber
• Du kannst Deine Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und 

Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - 
PANASCHIEREN.

Nur wer wählt, entscheidet! 

• Wenn Du ein Listenkreuz machst, kannst Du auch 
Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag 
STREICHEN; die bekommen dann keine Stimmen. Weiter...

42

• Es reicht auch aus, wenn Du ein Listenkreuz machst, ohne 
Stimmen an einzelne Personen zu vergeben.



Und,
denkst Du noch immer,
dass die Kommunalwahl

zu kompliziert für Dich ist?

Nicht die Spur!
Du hast mir das super erklärt, 
und ich werde ganz bestimmt 

wählen gehen.

Das will ich noch mal sehen Danke, mir reicht‘s ©  Oktober 2010

Mach’
mit!

Kommunalwahl   
am

27. März 2011
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